
 
 

 

 

 
 

Název školy 
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OP Vzdělávání pro konkurenceschopnost, CZ. 1.5,  

Název projektu: Inovace ve vzdělávání na Gymnáziu Chrudim,  

reg.č.:CZ.1.07/1.5.00/34.0249 

 

Název šablony klíčové 

aktivity 
III/2 Zvyšování kvality výuky prostřednictvím ICT 

Tematická oblast 

(předmět) 
Německý jazyk 

Název sady 

vzdělávacích 

materiálů 

III/2 – 1 – 2 Reálie 

Jméno tvůrce 

vzdělávací sady 
Mgr. Hana Nejepínská 

Číslo sady III/2 – 1 – 2- 01 

Anotace 

 

Die Schweiz: nejdůležitější geografické pojmy Švýcarska a 

přehled základních informací z oblasti hospodářství a dějin. 

Procvičení látky za pomoci otázek a úkolů. 

 

Ověřeno ve výuce: 

ročník, třída, dne, 

předmět 

Čtvrtý, 4. B, 24. září 2012, německý jazyk 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Die Schweiz   
Schweizerische Eidgenossenschaft, latinsky Confoederatio Helvetica (CH), Helvetia 

 

Fläche: 41 293 km2 

Einwohner: 7,2 Millionen  

in der Schweiz/ in die Schweiz 

 

Aufgaben: 

 
1. Zeigt alle geographischen Begriffe auf der Landkarte: Die Alpen, das Mittelland, 

den Jura, die Flüsse und Seen. 

2. Wo spricht man einzelne Landessprachen? 

3. Welche Produkte sind für die Schweiz typisch? 

4. Was besuchen die Touristen in der Schweiz? 

5. Wie heißen die wichtigsten Flüsse und wo quellen sie? 

6. Nenne die größten Schweizer Seen! 

7. Wann ist die Schweiz entstanden? 

8. Kennst du die Sage von Wilhelm Tell? 

9. Ist die Schweiz ein Mitglied von EU und NATO? 

10. Plane mit deinem Gesprächspartner eine Reise in die Schweiz. Was würdet ihr 

hier besuchen? 

 

Die Schweiz ist weder Mitglied der Europäischen Union (EU) noch des Europäischen 

Wirtschaftsraumes (EWR); jedoch bestehen wichtige bilaterale Verträge zwischen der 

Schweiz und der EU. Ein Beitritt zur NATO stünde im Konflikt zur Neutralität der Schweiz 

 

4 Sprachgebiete - alle 4 Sprachen = offizielle Landessprachen:  

Deutsch (Schwyzer Dütsch, mehr als 60%) 

Französisch (20%) – an der französischen Grenze –Kantone Genf, Wallis, Fribourg, Jura, 

 Neuchâtel, Vaud 

Italienisch (10%) Tessin 

Rätoromanisch (1%) teilweise Graubünden 

 

r Kanton, e: 26 Kantone: 

z.B. Graubünden, Bern, Genf, Zürich, Wallis, Tessin....  

Uri, Schwyz, Unterwalden = Urkantone 

 

Städte und Orte: 

Bern, Genf, Zürich, Basel, Luzern, Lugano, Lausanne... 

Schweizer Riviera – Montreux, Vevey 

 

 

e Oberfläche:   

s Gebirgsland/ s Alpenland; r Alpenpaß, -pässe; s Tal, ä-er 

 

60% die Alpen :  

 Walliser Alpen (die Dufourspitze des Monte Rosa (4634m), s Monte Rosa, 

s Matterhorn (4478 m); Zermatt; Simplonpaß) 

 Tessiner Alpen/Lepontische Alpen -  Gotthard-Paß;  Monte Basòdino (3272 M.),  

http://cs.wikipedia.org/wiki/Latina


s Rheinwaldhorn (Adula), 3402 M. 

 Berner Alpen (über 4 Tausend M: Finsteraarhorn, Aletschhorn, Jungfrau, Mönch,  

Eiger, r Pilatus, r Rigi; 

touristische Zentren:  Lauterbrunnen, Grindelwald, Wengen, Interlaken 

Kleine Scheidegg; Jungfraubahn, Jungfraujoch 

Thuner See, Brienzer See, Vierwaldstätter See;  

 Rhätische = Bündner Alpen - St. Moritz, Davos, Gstaad; Ober- und Unterengadin 

= s Inntal 

 

30% das Mittelland:  

Die südwestliche Grenze des Schweizer Mittellandes bildet der Genfersee, die 

nordöstliche Grenze der Bodensee zusammen mit dem Rhein. 

 

10% der Schweizer Jura (Karstgebiete) 

 

s Gewässer: 
r Fluss, ü-e: s Wasserkraftwerk, e → e Wasserenergie 

s Gotthard-Massiv = europäische Wasserscheide (rozvodí); hier quellen fast alle Flüsse 

r Rhein + e Rheuss, e Aare; durch Bodensee, Konstanz, r Rheinfall bei Schaffhausen, 

 Basel → e Nordsee 

e Rhone (durch Genfer See) → s Mittelmeer 

r Tessin  ( durch Lago Maggiore) → s Mittelmeer   

r Inn ( Inntal = Engadin → e Donau ) → s Schwarze Meer 

r See, n: 

r Genfer See (teilweise französisch; Genf, Lausanne, Montreux, Vevey, Schweizer Riviera) 

r Bodensee (auch Deutschland + Österreich; Konstanz, Rhein, e Insel Mainau = Blumeninsel) 

r Neuenburger See /Neuchatel-See 

r Vierwaldstätter See (Luzern, Pilatus, Rigi) 

r Zürichsee (Zürich) 

Lago Maggiore = Langensee ( teilweise italienisch; Locarno, Ascona) 

r Thuner See + r Brienzer See (Interlaken) 

 

Wirtschaft: 
Tourismus 

Finanzwesen und Bankwesen 

Milchproduktion und Viehzucht (Nestlé, Toblerone) 

Feinmaschinenbau (Uhren), Optik, chemische und pharmazeutische Industrie 

Schienenverkehr ( das dichteste Eisenbahnnetz in der Welt) und Bergbahnen 

Sitz vieler internationaler Institutionen und Organisationen (UNO) 

 

Geschichte: 
bis ins 13. Jh. - nicht einheitlich 

Habsburger - Widerstand der "Waldstätten" (Wilhelm Tell - Sage) → Rüttli-Schwur (e Wiese 

Rüttli, 1. 8. 1291 - Nationalfeiertag), Ur-Kantone Uri, Schwyz und Unterwalden 

Eidgenossen → Eidgenossenschaft; mit der Zeit auch andere Gebiete == r Bund "Schweizer" 

seit 1499 - r Bund Schweizer ist selbständig 

1798 - Helvetische Republik 

seit 1815 (Wiener Kongreß) "immerwährend neutral" 

seit 1848 - Bundesstaat "Schweizerische Eidgenossenschaft" 

 

 

 


